


10:30	 Anmeldung und Einlass

11:00	 Vorsprung durch Bildung 
		  Randolf Rodenstock 
		  Präsident der vbw – Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V.

11:15	 Geschlechterdifferenzen im Bildungssystem – 
		  die Bundesländer im Vergleich 
		  Prof. Dr. Dieter Lenzen 
		  Vorsitzender des Aktionsrats Bildung,  
		  Präsident der Freien Universität Berlin

12:00	 Geschlechterdifferenzen im Bildungssystem 
		  Jahresgutachten 2009 des Aktionsrats Bildung 
		  Mitglieder des Aktionsrats Bildung 
		  Prof. Dr. Manfred Prenzel 
		  Direktor des Leibniz-Instituts für die Pädagogik der 
		  Naturwissenschaften (IPN), Kiel 
		  Prof. Dr. Wilfried Bos 
		  Direktor des Instituts für Schulentwicklungsforschung (IFS), 		
		  Dortmund 
		  Prof. Dr. Detlef Müller-Böling 
		  Leiter des Centrums für Hochschulentwicklung (CHE) 
		  bis 2008, Gütersloh

13:00	 Mittagsimbiss

14:00	 Aktionsrat Bildung verleiht den Medienpreis 2008			
		  Einführung: Randolf Rodenstock 
		  Laudatio: Prof. Dr. Dieter Lenzen 
		  Dankesrede des Preisträgers

14:30	 Podiumsdiskussion: Dumme Jungen und gescheite Mädchen?!	
		  Doris Ahnen 
		  Ministerin für Bildung, Wissenschaft, Jugend und Kultur 
		  Rheinland-Pfalz 
		  Dr. Ludwig Spaenle 
		  Bayerischer Staatsminister für Unterricht und Kultus 
		  Prof. Dr. Dieter Lenzen 
		  Randolf Rodenstock

16:00	 Ende der Veranstaltung 
		   
		  Moderation: Dr. Ursula Weidenfeld 
		  Wirtschaftsjournalistin

Rückmeldung

An der Veranstaltung

Deutschland hat Zukunft!
Geschlechterdifferenzen 
im Bildungssystem

am Donnerstag, 12. März 2009
im hbw | Haus der Bayerischen Wirtschaft

  nehme ich gern teil.
  nehme ich gern in Begleitung teil.
  kann ich leider nicht teilnehmen.

Bitte in Druckbuchstaben:
 

Vorname Name 

 

Funktion 

 

Firma / Institution 

 

Begleitung: Vorname Name 

 

Datum 			    Unterschrift 

Ihre Antwort, auch per Fax: 089 - 551 78 -366
oder E-Mail: Zukunft_D@vbw-bayern.de,  
erbitten wir bis 03. März 2009.

Bei Adress- und Namensänderungen bitten wir um Mitteilung. 
Vielen Dank.

Um in Zukunft Innovation, Wachstum und Beschäftigung 
zu sichern, muss jeder in unserer Gesellschaft die best-
möglichen Bildungschancen erhalten.

Eine Hauptaufgabe des Bildungssystems ist die Förde-
rung der Fähigkeiten und Potenziale aller Individuen –  
unabhängig von soziodemografischen Merkmalen, wie  
z. B. dem Geschlecht. Trotz vieler Anstrengungen, die indi-
viduelle Förderung von Schülern auszubauen, beeinflusst 
das Geschlecht aber nach wie vor Bildungsverläufe und 
Bildungserfolge.

Heute steht die Benachteiligung von Mädchen im Bildungs-
system nicht mehr derart im Mittelpunkt wie vor dreißig 
Jahren. Stattdessen wird immer häufiger die brisante Frage 
nach einer Benachteiligung der Jungen aufgeworfen. Des-
halb untersucht der Aktionsrat Bildung in seinem dritten 
Jahresgutachten Geschlechterdifferenzen im Bildungssys-
tem, zeigt dabei auf, in welchen Bildungsphasen von einer 
Benachteiligung der Jungen gesprochen werden kann 
und formuliert konkrete Handlungsempfehlungen an die 
Entscheidungsträger.

Das Thema des dritten Jahresgutachtens greift die vbw – 
Vereinigung der Bayerischen Wirtschaft e. V. zusammen 
mit dem Aktionsrat Bildung auf. Während des Kongresses 
wird das Jahresgutachten, das bestehende Differenzen 
aufzeigt und analysiert, veröffentlicht.

Über Handlungsempfehlungen, die den Ungleichheiten 
zwischen den Geschlechtern entgegenwirken, diskutieren 
Vertreter aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft.

Wir laden Sie herzlich ein, sich mit den Ergebnissen des 
neuen Gutachtens auseinanderzusetzen und mit uns hier-
über zu diskutieren!

Geschlechterdifferenzen  
im BildungssystemDeutschland hat Zukunft!


